
Koordination von Sicherheit und  
Gesundheitsschutz auf Baustellen 

Datum: 25.01.2011 
Mitgeltende Unterlage 

zum SiGe-Plan 
gemäß RAB 31 Nr. 3.3 Sanitäranlagen (Toiletten und Waschräume) 

GM: Grundsätzliche Maßnahmen 

A 013 
 

 

Gefährdungen 
 Schutzmaßnahmen 

 

Mechanische Gefährdung  
 Kontrolliert bewegte ungeschützte Teile  
 Gefährliche Oberflächen  
 Unkontrolliert bewegte / herabfallende /  
 umstürzende Teile  
 Transport oder mobile Arbeitsmittel  
 Sturz, Ausrutschen, Stolpern, Umknicken  
 Absturz  

Elektrische Gefährdung  
 Elektrischer Schlag  
 Lichtbögen  
 Statische Elektrizität  
 Elektromagnetische Felder  

Chemische Gefährdung / Kontamination  
 Hautkontakt mit Gefahrstoffen   
 Einatmen (Gase, Dämpfe, Nebel, Stäube, Rauche)  

Brand / Explosion  
 Brandgefährdung (gefährliche, brennbare Stoffe)  
 Explosionsgefährdung (expl.-fähige Atmosphäre)  
 Zündquellen bei Brand- bzw. Expl.-gefahr  
 Explosivstoffe (Sprengstoffe)  

Physikalische Einwirkungen  
 Lärm  
 Vibrationen (Ganzkörper-V., Hand-Arm-V.)  
 Optische Strahlung (UV, IR, Laser)  
 Ionisierende Strahlung  
 Über- oder Unterdruck  

Sonstige Gefährdungen  
 Thermische Gefährdung (Heiße / Kalte Medien)  
 Biologische Arbeitsstoffe  
 Physische Belastung / Arbeitsschwere  

X Belastung durch Arbeitsumgebung  
 (Klima, Beleuchtung)  
 Gefahr des Ertrinkens  
 Alleinarbeit (gefährliche Arbeiten)  
   
   

     

• Zu den Sanitäranlagen gehören Toilettenzellen, Toilettenräume, Waschgelegenheiten und 
Waschräume.  

• Die Mindestausstattung für Sanitäranlagen auf Baustellen mit wenigen Beschäftigten besteht 
aus Waschgelegenheit und abschließbarer Toilette. 

• Bei Arbeiten an Kanalisationsanlagen und bei sehr schmutzbelasteten arbeiten ist ein gründli-
ches Waschen z. B. vor der Einnahme von Speisen auf jeden Fall erforderlich. Bei Arbeiten auf 
Baustellen mit wenigen Beschäftigten sind Waschgelegenheiten und abschließbare Toiletten 
(Toilettenzellen) ausreichend. Es ist rechtlich nicht festgelegt, was „wenige Beschäftigte“ genau 
bedeutet. 

• Richtwert ist, dass Toilettenräume erforderlich sind, wenn auf der Baustelle mehr als 15 Arbeit-
nehmer länger als zwei Wochen beschäftigt werden. Bei Baustellen mit bis zu 9 Beschäftigten 
reicht eine Toilettenzelle, bei Baustellen bis zu 15 Beschäftigten sind mindestens 2 Toilettenzel-
len vorzusehen. 

• Die Anforderungen und die Dimensionierung von Toilettenräumen sind in der Arbeitsstättenricht-
linie ASR 4 /1, 2 „Toiletten und Toilettenräume auf Baustellen“ genau geregelt. Danach sind bis 
25 Beschäftigte zwei Toilettenbecken, zwei Bedürfnisstände und ein Handwaschwecken erfor-
derlich. Toilettenräume müssen auf 18 °C heizbar sein. 

• Es ist sinnvoll, Toilettenzellen in der Nähe der Arbeitsplätze anzuordnen und entsprechend dem 
Arbeitsfortschritt umzusetzen. 

• Als Mindeststandard gilt, dass die Beschäftigten auf Baustellen sich gegen Witterungseinflüsse 
geschützt umkleiden, waschen (Waschgelegenheit) und wärmen können. Orientierungswert: 
Waschräume zur Verfügung stellen, wenn zehn oder mehr Arbeitnehmer länger als zwei Wo-
chen auf einer Baustelle beschäftigt werden. Für jeweils höchstens fünf Arbeitnehmer musste 
eine Waschstelle, für jeweils höchstens 20 Arbeitnehmer eine Dusche zur Verfügung gestellt 
werden. 

 

Infoquelle: INQA Bauen 
 

   

 

Anzuwendende Arbeitsschutzbestimmungen 
Staatliche Vorschriften BG-Vorschriften BG-Regeln, BG-Informationen Sonstige Bestimmungen 
Arbeitsstättenverordnung A1 Grundsätze der Prävention   
Regeln für Arbeitsstätten    
Arbeitsstättenrichtlinien1

    
- ASR 45 /1,2 Toiletten    
  auf Baustellen    
- ASR 47 / 1-3,5 Waschräume    
  auf Baustellen    

 

                                            
1 Gültig bis max. 31.12.2012 


